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Liebe Glücksuchende,
in Lyon ist das Glück nie weit. Das mag vielleicht überraschen, denn 
für die meisten ist die Stadt nur ein Zwischenstopp. Dabei ist sie ein 
versteckter Schatz auf der Landkarte Frankreichs, und wer die Truhe 
öffnet, wird mit so mancher Überraschung belohnt. 
Große Teile Lyons gehören zum UNESCO-Weltkulturerbe und über 
2000 Jahre spannende Geschichte warten darauf, erkundet zu werden. 
Außerdem besticht die Stadt durch ihre freundlichen und hilfsbereiten 
Menschen, ihre vielen grünen Oasen sowie verkehrsberuhigten  
Bereiche – und Ausflüge in die Natur sind nur einen Katzensprung 
entfernt. 
Lyon ist das schönere Paris, heißt es unter den Einheimischen. Und 
tatsächlich mag man sich beim Anblick des „kleinen Eiffelturms“  
wie in der Hauptstadt fühlen – wäre da nicht die Ruhe, die die Stadt  
an jeder Ecke ausstrahlt. Die vielen Hügel, über die sich Lyon erstreckt, 
sorgen für architektonische Besonderheiten, und gleich zwei Flüsse 
bieten nicht nur zauberhafte Kulissen, sondern prägen auch das Leben 
der Lyonerinnen und Lyoner. 
Vorstellen können wir nur eine kleine Auswahl der unzähligen 
Glücksorte, die Lyon zu bieten hat. Für uns war es ein großes Glück, 
die vielen Orte besuchen und auswählen zu dürfen. Unsere persön- 
lichen Glücksorte befinden sich in einem Café, am Rhône-Ufer und 
auf dem Weg von Croix-Rousse nach Vieux Lyon.  
Wir wünschen auch Ihnen viele Glücksmomente beim Erkunden  
der Stadt. 
 
Christine Brückner & Daniela Tannebaum 

GLüCk
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h  Place des Terreaux, 69001 Lyon 
h  ÖPNV: Arrêt Hôtel de Ville L. Pradel  

lkälök

Wilde Gewässer
Der Place des Terreaux

Umrandet von historischen Gebäuden liegt der Place des Terreaux im 
Herzen Lyons. Zwischen Rathaus und Museum sorgen Restaurants 
und Cafés für eine lebendige Atmosphäre. Im Sommer schießen Was-
serfontänen aus dem Boden und bieten eine kühle Erfrischung. 
Das Besondere an dem Platz aber liegt mittig, gegenüber dem Musée 
des Beaux-Arts: die Fontaine Bartholdi, der Bartholdi-Brunnen. Ur-
sprünglich trug er den Titel „Char triomphal de la Garonne“ („Tri-
umphwagen der Garonne“), wurde aber dann nach seinem Erbauer 
benannt: Frédéric-Auguste Bartholdi, der später die Freiheitsstatue ent-
warf und dadurch weltweite Bekanntheit erlangte. 1857 konzipierte der 
damals 23-jährige Bildhauer den Brunnen für die Stadt Bordeaux. Als 
er dieser aber zu teuer wurde, ruhte das Projekt eine Weile – bis Lyon 

ihn für sich entdeckte. 
Der Brunnen zeigt eine imposante Frau auf einem Streitwagen, 
der von vier ungestümen Pferden gezogen wird. Ursprünglich 
sollte die Meeresgöttin Amphitrite über die Garonne und ihre 
drei Nebenflüsse herrschen. Lyon aber deutete dies für sich um: 
Seither ist es Marianne, die Frankreich symbolisiert und für 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit steht. Sie waltet über 
die wilden Gewässer des Landes: die Flüsse Garonne, Loire, 
Rhône und die Seine. Stark und elegant lenkt Marianne die 
prächtigen Pferde und repräsentiert so ein mächtiges Land, das 

im wahrsten Sinne des Wortes „die Zügel in der Hand hält“. So wurde 
aus dem Brunnen nicht nur ein Wahrzeichen Lyons, sondern auch ein 
Nationalsymbol Frankreichs. 
Wer ihn ausgiebig betrachtet hat, kann sich am Brunnenrand nieder-
lassen und von dort das rege Treiben auf dem Platz beobachten – 
Kinder, die durch die Wasserfontänen springen, Menschen, die gemüt-
lich über den Platz schlendern oder sich in einem Café unterhalten. Ab 
und an finden dort Feste und Veranstaltungen statt. Vor allem zum 
Lichterfest im Dezember ist der Place des Terreaux ein beliebter Ort, 
um die farbenfrohen Lichtspiele zu bewundern.
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h  Jardin des Curiosités, 8 Place de l'Abbé Larue, 69005 Lyon 
h  ÖPNV: Arrêt Minimes Théatres Romains, St-Alexandre 

Kurioses mit Ausblick
Der Jardin des Curiosités

Der Jardin des Curiosités ist ein echtes Juwel. Er bietet eine herrliche, 
ungestörte Aussicht auf Lyon und die Saône, und durch den fehlenden 
Zaun gewinnt man den Eindruck, direkt in die Stadt hinabsteigen zu 
können. Der Aussichtspunkt ist ideal zum Entspannen und Verweilen. 
Oft ist man dort fast allein und kann die Stille und den Weitblick auf 
sich wirken lassen. An Wochenenden oder in der Saison wird der Park 
aber gern für ein Picknick genutzt. 
Dieses zauberhafte Fleckchen Grün ist zudem von historischer und 
kultureller Bedeutung. Entworfen wurde der Jardin nämlich in Mont-
real. Die beiden Städte sind seit Langem freundschaftlich verbunden, 
und als Zeichen dieser Freundschaft wurde er 2000 von Gärtnern und 
Künstlerinnen aus Montreal entworfen und Lyon geschenkt. In Mont-

real befindet sich dafür der Jardin de Lyon – das Gegengeschenk 
der Stadt. Inspiriert wurde der Garten von den Pocket Parks in 
New York. Dort bieten sie inmitten der Metropole kleine Oasen 
der Entschleunigung, Entspannung und Kreativität. Das trifft 
auch hier zu. 
Man betritt den Jardin durch ein Tor und folgt dem gebogenen 
Weg bis zum Aussichtspunkt – dem Höhepunkt des Gartens. 
Die im Boden verankerten Stühle sehen zunächst wie eine Sitz-
gelegenheit aus, sind aber mehr als das. Dahinter steckt der ka-

nadische Künstler Michel Goulet, der die Besucherinnen und Besucher 
mit der variierenden Ausrichtung der Stühle dazu einlädt, nicht nur 
die Aussicht aus verschiedenen Perspektiven zu genießen, sondern 
auch die eigenen Sichtweisen zu reflektieren. Auf einem der Stühle 
steht (frei übersetzt) geschrieben: „Man sagte mir, dass man von den 
Höhen von Lyon, so weit das Auge reicht, über 150 Kilometer, dort, 
wo die Sonne aufgeht, manchmal den Gipfel des Mont Blanc sehen 
könne.“ So wird einem vor Augen geführt, an welch besonderem Ort 
man sich befindet. Er erlaubt einen einzigartigen Ausblick, und dass 
man diesen genießen kann, ist ein Privileg, dessen man sich bewusst 
wird, wenn man all das einatmet, was er zu bieten hat. 
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h  Fresque des Lyonnais, 2 Rue de la Martinière, 69001 Lyon 
h  ÖPNV: Arrêt St-Vincent, La Feuillée  

Eine bunte Bühne
Das Wandgemälde „Fresque des Lyonnais“

Dort, wo die Rue de la Martinière auf das Ufer der Saône trifft, befindet 
sich ein freistehendes Wohngebäude. Doch nicht irgendein Wohnge-
bäude. Während die Menschen, die dort leben, zur Flussseite hin eine 
herrliche Aussicht genießen können, zierte die Rückseite einst eine 
fensterlose Fassade, der man nicht weiter Beachtung schenkte. 1995 
aber änderte sich dies, als die Künstlergruppe CitéCréation den Auftrag 
erhielt, die 800 Quadratmeter große Fläche in ein Kunstwerk zu ver-
wandeln. 
Auf kreative Weise ersetzten die Kunstschaffenden die „fehlenden“ 
Fenster und ließen 30 bekannte Persönlichkeiten aus der Geschichte 
Lyons dort einziehen. Auf sieben Stockwerken sind Frauen und Männer 
zu sehen, die Stadtgeschichte geschrieben und Lyon geprägt haben. 

Kaiser Claudius wirft als ältester Bewohner einen erhabenen 
Blick hinab. Die Brüder Lumière richten ihre Kamera, und An-
toine de Saint-Exupéry und der kleine Prinz genießen gemein-
sam die Aussicht. Die heilige Blandina wacht als Schutzheilige 
Lyons von ihrem Balkon aus über die Stadt. Und auch der Schöp-
fer der berühmten Figur Guignol, Laurent Mourguet, ist mit 
seiner Marionette zu sehen. Im Erdgeschoss bittet der berühmte 
Gastronom Paul Bocuse zu Tisch. 
Das gigantische Kunstwerk trägt den Titel „Fresque des Lyon-
nais“, was etwa „Fresko der Lyoner“ bedeutet, und gehört heute 

zu den Hauptattraktionen Lyons. Zu Recht, denn der Anblick bietet 
nicht nur einen Streifzug durch die Geschichte der Stadt, sondern auch 
einiges zu bewundern und bestaunen. Alles Wissenswerte über Lyon 
ist in einem Werk vereint – und immer wieder einen Besuch wert. 
„Les murs, c’est la peau des habitants“, war das Motto der Künstler-
gruppe, die der Stadt mit ihrem Kunstwerk einen Spiegel vorhält und 
noch einen Schritt weitergeht: „Die Wände sind die Haut der Bewoh-
ner.“ Das Kunstwerk spiegelt nicht nur die Geschichte und die Seele 
Lyons wider – es ist wie eine zweite Haut. Und so wurde aus einer 
einst leeren grauen Wand eine bunte Bühne. 
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